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Wichtige Vorlagen zur 

Beratung und Entscheidung 

im Stadtrat: 



Vorlage 1: 

Investitionsprogramm Bildung 

 

Objektauswahl erfolgte nach Kriterien: Prognose der 

Kinderzahlen, Bauzustand, Brandschutz, Barrierefreiheit, 

Förderfähigkeit und Energieeffizienz. 

 

Geplante Schulsanierungen über das Stadtgebiet und alle 

Schulformen verteilt: 

17 Grundschulen; 5 Sekundar-, Gemeinschafts-, 

Förderschulen; 4 Gymnasien und Gesamtschulen; 6 

Berufsschulen. 

 

Schwerpunkt des Kita-Neubaus: Innenstadt 



Finanzierung 

 

Geplante Investitionssumme 2016 bis 2022: 171,9 Mio 

Euro: 

 

2016: 26 Mio abgesichert und genehmigt 

2017 – 2022: 145,8 Mio  

 Stark III EU Land: 54,5 Mio 

 Stark III Förderdarlehen IB Bank: 54,5 Mio 

 Stadt Darlehensaufnahme genehmigt: 13 Mio 

 Stadt Eigenmittel aus Veräußerungen: 23,8 Mio 

 

Finanzierung steht unter Vorbehalt einer Stark III - 

Förderung sowie der Haushaltsbeschlüsse des Stadtrates. 

Stadt erwartet verbindliche Zusage des Landes. 
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Das Beitragsbild wurde erstellt von Maximilian Dörrbecher 

(Chumwa) 

. 

Vorlage 2 
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Der Oberbürgermeister der Stadt Halle (Saale) wird dem 

Stadtrat im September 2016 eine Beschlussvorlage zur 

Bewerbung um den Titel “Kulturhauptstadt Europas 2025“ 

zur Beratung vorlegen. Auf dieser Grundlage kann der 

Stadtrat entscheiden, ob er den OB mit der Erstellung eines 

Grobkonzeptes zur Bewerbung um den Titel beauftragt. Der 

Stadtrat sollte sich – wie andere Städte auch - zu diesem 

wichtigen Thema positionieren.  

Im Falle eines positiven Votums wird die Verwaltung dem 

Stadtrat ein Grobkonzept bis zur Sitzung im Februar 2017 

vorlegen. Erst dann soll endgültig über eine Bewerbung 

entschieden werden. 

Die Zeitrahmen ist angemessen, weil eine Ausschreibung 

noch nicht erfolgt ist.   
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Das Thema stand am 30.08.2016 auf der Tagesordnung der 

EMMD-Vorstandssitzung.  

 

Im Ergebnis ist die Europäische Metropolregion 

Mitteldeutschland stolz, wenn sich Mitglieder um den Titel 

"Kulturhauptstadt Europas" bewerben wollen. Dies werde 

dann unterstützt. In den Antragsvoraussetzungen heißt es, 

dass Städte auch umliegende Regionen einbeziehen 

können. Die Entscheidung über eine Bewerbung liegt 

zunächst bei den Städten.  

 

Als nächstes wird das Thema in der EMMD-Arbeitsgruppe 

"Kultur und Tourismus" beraten.  
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Zukunftswerkstatt Südpark für Anwohnerinnen und 

Anwohner: 

 

5. September 2016, 18.00 Uhr, Schulturnhalle in der 

Offenbachstraße 22 

 

Themen: Wohnen, Sicherheit, Bildung und Freizeit 
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26.8.2016: Frühstück mit den Olympia-Teilnehmern aus Halle 
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Zukunftsstadt Halle-Neustadt 
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Zukunftsstadt Halle-Neustadt 

Eine Jury aus Experten hat die Stadt Halle (Saale) und 19 andere 

Kommunen ausgewählt, um mit Bürgern und Wissenschaft ihre Ideen für 

den Stadtteil Halle-Neustadt weiterzuentwickeln. Sie nehmen an der 2. 

Phase des Wettbewerbs „Zukunftsstadt“ des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung teil. Beteiligt waren in der ersten Phase 51 

ausgewählte Kommunen. 

 

Ziel: Mit dem Wettbewerb werden die kreativen Ideen aus der Forschung mit 

den lokalen Bedürfnissen in den Städten zusammengebracht.  

 

Die Wissenschaft ermöglicht den Menschen enorme Chancen, ihre Ideen für 

ein gutes Leben in den Städten zu verwirklichen. Die überzeugendsten 

Vorschläge werden in der aktuellen zweiten Phase des Wettbewerbs zu 

Plänen ausgearbeitet, die ab 2018 realisiert werden können. Die Kommunen 

erhalten dafür jeweils bis zu 200.000 Euro. 
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Internationale Schule in Halle  

Viele Unternehmen fordern eine 

bilinguale/internationale Schule. 

Die Verwaltung arbeitet intensiv an diesem Ziel. 



 
Leitziele der Stadt: Kultur – Wirtschaft – Wissenschaft 
 
„Hauptaufgabe des HVB ist, die Veränderungen zu ermöglichen 
und zu beschleunigen. Leitziele: Toleranz, Talente und 
Technologien.“ 
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Schaeffler zeigt Interesse am Wirtschaftsstandort Halle 

 

Die EVG hat Schaeffler ein Angebot zum Abschluss eines 

Grundstückskaufvertrages unterbreitet, 23 Hektar im Star Park, 

am 10. August 2016 in Herzogenaurach. Das Angebot wurde 

notariell beurkundet.  

Die EVG bindet sich an dieses Vertragsangebot bis spätestens 

zum Juli 2017. Es geht um die Errichtung eines zentralen 

Logistik- und Montagezentrums durch Schaeffler oder einen 

durch die Firma beauftragten Dritten. Dem notariell 

beurkundeten Angebot ist ein Kaufvertrag beigefügt, mit einem 

Volumen von 3,65 Millionen Euro. Der Vertrag kommt mit 

notarieller Zustimmung von Schaeffler zustande. 

Entsprechende Optionsverträge will Schaeffler auch mit 

anderen Kommunen abschließen.  
 


